
Der Franzose in Ermensee 
 
Es war Winter 1980, drei Jahre nach dem Bau des neuen Schulhauses, als ein Mann aus 
Frankreich in Ermensee ankam. Zuerst wollte er das Dorf erkunden. Er ging zuerst in die 
Kapelle. Er war begeistert von den Zeichnungen. Nachher ging er zum Schulhaus und 
sprach mit den Kindern. Er fragte sie, wie ihnen das neue Schulhaus gefällt. Sie sagten, sie 
seien glücklich über die grosse Turnhalle. Danach ging er zum Aabach und badete seine 
Füsse. 10 Minuten später ging er zum Herrenberg und fragte eine Familie, ob er bei ihnen 
übernachten darf. Die Familie sagte: „Ja, sie dürfen bei uns übernachten.“  
 
Am nächsten Morgen war schon der erste Advent und der Mann beschloss, dass er um 17 
Uhr zu den Häusern von ganz Ermensee mit einer Laterne ziehen möchte, weil er den 
Einwohnern Frieden zeigen will. Er gab den Einwohnern ein bisschen Geld und Nahrung und 
die Menschen dort wussten, dass er ein sehr netter Mann ist.  
 
Nach vier Wochen ging er wieder nach Frankreich. Er sagte den Einwohnern, dass er immer 
wieder gerne nach Ermensee zurückkommen wird. Und wenn er nicht gestorben ist, dann 
lebt er noch heute.  


